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Bürgerversammlung 2020

Die Bürgerversammlungen 2020 in der Gemeinde Oberhausen konnten 
leider auf Grund der andauernden Corona-Schutzmaßnahmen nicht in 
gewohnter Weise durchgeführt werden. 

Die Gemeinde Oberhausen stellt daher die Bürgerversammlung 2020 
digital in einer Zusammenfassung zum Zahlenstand 2019 mit Rückblick, 
Entwicklung und Vorausschau der Maßnahmen in allen Gemeindeteilen 
zur Verfügung.
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Entwicklung des ländlichen Raumes

A Kinderbetreuung Krippe/Mittagsbetreuung/Mittagessen

B Bildung - Flexible Grundschule/Kombiklassen/Ganztagsbetreuung

C Breitband 

D ÖPNV Park & Ride/GST

E Energie - Energienutzungsplan /BHKW Sinning/Nahwärmenetze

F Senioren
Lebensräume für J + A/ Seniorenbüro/Kaffeehaus/Bufdi

G Verödung der alten Ortskerne
Rahmenplanung, Dorferneuerung,  vitale Dorfmittelpunkte
Sinning, ehemalige Schlosswirtschaft/Unterhausen, 
Innovationszentrum/Oberhausen, Ortsmitte und Oberhausen Ost

H Sozialer Wohnungsbau/Wohnungspakt Bayern I/barrierefreier Wohnraum
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vordringlicher Bedarf

8



weiterer Bedarf
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https://oberhausen-donau.de/Gemeinde/Buergerservice
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Diese Vorgänge können online erledigt werden:

ÅPassabfrage 
(Abfrage aktueller Bearbeitungsstand Pass oder Reisepass, ohne Gebühr) 

Åeinfache Melderegisterauskunft (10,00 ϵύ

Å.ŜŀƴǘǊŀƎǳƴƎ ŜƛƴŦŀŎƘŜǎ CǸƘǊǳƴƎǎȊŜǳƎƴƛǎ όмоΣлл ϵύ

für das erweiterte Führungszeugnis ist ein schriftlicher Nachweis erforderlich, 
bitte nehmen Sie hier vorher telefonisch Kontakt mit uns auf

Å!ǳǎƪǳƴŦǘ ŀǳǎ ŘŜƳ DŜǿŜǊōŜȊŜƴǘǊŀƭǊŜƎƛǎǘŜǊ όмоΣлл ϵύ

ÅAuskunftssperre oder Übermittlungssperre beantragen
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weitere Vorgänge die vorab angekündigt werden 
können:

ÅReisedokumente für Kinder
Die Unterschrift des zweiten Elternteils kann vorab geleistet werden.  Ein persönliches Erscheinen ist 
weiterhin notwendig.

ÅVerlusterklärung eines Dokumentes

ÅVorankündigung Umzug

ÅVorankündigung Zuzug

ÅAbmeldung Nebenwohnung

ÅStatuswechsel 

ÅAbmeldung Hundesteuer

ÅAnmeldung Hundesteuer

ÅAntrag SEPA-Lastschriftmandat

Åonline FundInfoBürgersuche

ein persönliches Erscheinen ist trotzdem weiterhin notwendig!!!
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bargeldlose Bezahlung 
im Rathaus möglich
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Digitales Rathaus ςNEU in 2020

ÅAb sofort können Personenstandsurkunden(Geburts-, Ehe- und 
Sterbeurkunden) online beantragt werden! 

Weitere Informationen finden Sie unter https://oberhausen-donau.de/Gemeinde/Buergerservice
Standesamt

ÅNeu sind auch online Gewerbemeldungen! Sie können nun von zu Hause 
aus Ihr Gewerbe an-, ab- oder ummelden.

Weitere Informationen finden Sie unter https://oberhausen-donau.de/Gemeinde/BuergerserviceGewerbe-
und Gaststättenrecht
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Subsidiaritätsprinzip des Art. 62 GO
Die Gemeinde hat die zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
erforderlichen Einnahmen

1. soweit vertretbar und geboten aus
(2) besonderen Entgelten

für die von ihr erbrachten Leistungen,

2. im Übrigen aus
(3) Steuern

zu beschaffen, soweit die 
(1) sonstigen Einnahmen

nicht ausreichen.

3. Die Gemeinde darf
(4) Kredite

nur aufnehmen, wenn eine andere Finanzierung nicht 
möglich ist oder wirtschaftlich unzweckmäßig wäre.
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Rangfolge nach Art. 62 Abs. 2, 3 GO

Öffentlich-rechtlicher Bereich Privatrechtlicher Bereich

SonstigeEinnahmen
Einkommenssteueranteil,Umsatzsteueranteil,
ZuweisungennachdemFAG

BesondereEntgelte
Benutzungsgebühren i.S. von Art. 8 KAG und
Verwaltungsgebühreni.S. von Art. 22 KGsowieBeiträge
i.S. von Art. 5 KAGbzw. §§ 127 ff. BauGBund andere
spezielleEntgelte(Art. 9 KAG; Art. 8 Abs. 3 BayAbwAG)

Steuern(allg. Deckungsmittel)
Die Realsteuern und die örtlichen Verbrauch- und
Aufwandsteuernsowiedie Kreis(Art. 18 ff. FAG)unddie
Bezirksumlage(Art. 21 ff. FAG) gehören zu den
allgemeinen Deckungsmitteln (steuerähnliche
Einnahmen)

1.

2.

3.

4.

Sonstige Einnahmen
Vermögenserträge (aus Mieten,
Pachten und Kapital), Verkaufserlöse,
Darlehensrückflüsse

Besondere Entgelte
Privatrechtliche Entgelte für die
Inanspruchnahme kommunaler
Einrichtungen(Eintrittsgeld,αDŜōǸƘǊάΣ
Preis)

Steuern
---

Kreditevon der öffentlichen Hand Kreditevom Kreditmarkt
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Gemeinde-

teil

Kreut-früher
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GT

Kreut-

heute
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Bebauungs-

plan

Kreut
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Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG)
§ 56Pflicht zur Abwasserbeseitigung

Abwasser ist von den juristischen Personendes öffentlichen Rechtszu beseitigen, die nach Landesrechthierzu verpflichtet sind
(Abwasserbeseitigungspflichtige). Die Länderkönnenbestimmen,unter welchenVoraussetzungendie Abwasserbeseitigunganderenals
den in Satz1 genanntenAbwasserbeseitigungspflichtigenobliegt. Die zur AbwasserbeseitigungVerpflichtetenkönnensichzur Erfüllung
ihrer PflichtenDritter bedienen.

DieAbwasserentsorgungist nachdem BayerischenWassergesetzeine Pflichtaufgabeder Gemeindenund Städteund wird von ihnen im
eigenenWirkungskreiswahrgenommen. DieGemeindenundStädte(ggf. kommunaleAbwasserzweckverbände)bauenundbetreibendazu
Kanalnetze(zurAbwassersammlungund-ableitung)undKläranlagen(zurAbwasserbehandlung).

Abwasserdarf nur dann in Gewässereingeleitet werden, wenn seine Beschaffenheitbestimmte Mindestanforderungenerfüllt, die
bundeseinheitlichim Wasserhaushaltsgesetzfestgelegtund in der Abwasserverordnungkonkretisiertsind.

Damit die Gemeindenund Städte das Abwassererfassenund die Anforderungeneinhalten können, regeln sie den Umgriff des zu
kanalisierendenGemeindegebietssowie die Anforderungen an die Art und Beschaffenheitdes von den Haushalten und den
Gewerbebetriebenin die KanalisationeinzuleitendenAbwassersdurch die gemeindlicheEntwässerungssatzung. In der Beitrags- und
Gebührensatzungwird die Finanzierungder Abwasseranlagenüber (einmalige) Beiträge und (laufende) Gebühren geregelt. In
denjenigenBereichendes Gemeindegebiets,in denen keine öffentliche Abwasserkanalisationerrichtet wird, ist die ordnungsgemäße
AbwasserentsorgungAufgabeder Grundstückseigentümerunderfolgt meistüberKleinkläranlagen.

https://www.freistaat.bayern/dokumente/leistung/26999461116

Rechtsgrundlagen:

-Verordnung über Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserverordnung - AbwV) 

-Bayerisches Wassergesetz (BayWG) 

-Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (Gemeindeordnung - GO) 

-Gemeindliche Entwässerungssatzungen (EWS) sowie Beitrags- und Gebührensatzungen (BG-EWS)
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